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300	NR

nevera	 und	 ihr	 Bruder	 Soli	 saßen	 im
Sonnenlicht.	 Beide	 hielten	 den	 Rahmen

eines	 Korbs	 zwischen	 ihren	 bloßen	 Füßen
und	 drehten	 ihn,	während	 sie	mit	 geübten
Fingern	 die	 Flechtarbeit	 verrichteten.	 So
spät	 am	 Tag	 gab	 es	 in	 ihrem	 kleinen
Verkaufsstand	 nur	 einen	 winzigen
schattigen	 Fleck.	 Dort	 saß	 ihre	 Mutter
Manvah	 und	 flocht	 ebenfalls	 einen	 Korb.
Der	 Berg	 aus	 rauen	Dattelpalmwedeln	 im



Inneren	 des	 Kreises,	 den	 die	 drei	 Flechter
bildeten,	 schrumpfte	 beständig,	 während
sie	emsig	arbeiteten.
Inevera	war	neun	Jahre	alt.	Soli	war	fast

doppelt	so	alt	wie	sie,	aber	trotzdem	noch
sehr	 jung,	 um	 die	 Tracht	 eines
vollwertigen	 dal’Sharum	 zu	 tragen;	 das
frisch	 gefärbte	 tiefschwarze	 Tuch	 war
noch	 keine	 Spur	 ausgebleicht.	 Vor	 knapp
einer	 Woche	 hatte	 er	 diese	 ehrenvolle
Tracht	anlegen	dürfen,	und	jetzt	saß	er	auf
einer	 Matte,	 damit	 der	 allgegenwärtige
Staub	 im	 Großen	 Basar	 den	 Stoff	 nicht
beschmutzte.	 Oben	 war	 das	 Gewand	 nur
locker	 gerafft	 und	 zeigte	 eine	 glatte,
muskulöse	Brust,	die	vor	Schweiß	glänzte.
Mit	 einem	 Palmwedel	 fächelte	 er	 sich

Kühlung	 zu.	 »Bei	 Everams	 Eiern,	 diese
Gewänder	 bringen	 einen	 zum	 Schwitzen.


